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Bericht aus Berlin vom 30.01.2014  

In dieser Woche ging der parlamen-

tarische Normalbetrieb in Berlin 

endlich wieder los. Es ist höchste 

Zeit, dass vom Mindestlohn über 

Mietbreisbremse bis zu Verbesse-

rungen bei der Rente endlich die 

Gesetze auf den Weg gebracht wer-

den können. In meinem Fachaus-

schuss stellte sich der neue Ent-

wicklungsminister Gerd Müller vor. 

Nach vier Jahren quälender Vettern-

wirtschaft unter dem Amtsvorgän-

ger Dirk Niebel tut frischer Wind 

jetzt gut. Und besonders gut ist, 

dass sich der CSU-Minister Müller 

viele sozialdemokratische Forderun-

gen zu eigen macht, die ich in den 

Koalitionsverhandlungen durchset-

zen konnte. So ist ihm das Thema 

nachhaltiges und sozial gerechtes 

Wachstum ein besonderes Anliegen, 

d.h. wirtschaftliches Wachstum hier 

und in den Entwicklungsländern 

muss allen Menschen dienen und 

darf Umwelt und Klima nicht schä-

digen. Ausbeutung und Dumping-

löhne sind nirgendwo menschen-

würdig, nicht bei uns hier und nicht 

in den Textilfabriken in Pakistan, 

Bangladesch oder Kambodscha. 

Wir werden uns gemeinsam mit 

dem neuen Minister für eine gerech-

te Welt ohne Hunger und Armut 

einsetzen. Dafür braucht es aber 

auch die notwendigen Mittel. Im 

Koalitionsvertrag wurde hierfür lei-

der deutlich weniger Geld als inter-

national versprochen vereinbart. 

Deshalb bin ich ja als entwicklungs-

politischer Sprecher der SPD zu-

rückgetreten. Meine deutlichen 

Worte haben zu mehreren hunderten 

positiven und unterstützenden Re-

aktionen geführt, über die ich mich 

sehr gefreut habe. Auch der Minis-

ter hat berichtet, dass über meinen 

Schritt bereits im neuen Kabinett 

diskutiert wurde, was er als hilfrei-

che Unterstützung für die kommen-

den Haushaltsberatungen empfand. 

Ob sich daraus tatsächlich Konse-

quenzen und mehr Mittel für Ent-

wicklungszusammenarbeit ergeben, 

bleibt abzuwarten. Ich bleibe skep-

tisch. Denn solange sich die Union 

weiter weigert, die Steuersätze für 

Spitzenverdiender zu erhöhen, wird 

es keine neuen finanziellen Spiel-

räume geben. Weder für Entwick-

lungszusammenarbeit noch für an-

dere wichtige Anliegen wie die bes-

sere finanzielle Ausstattung unserer 

Kommunen vor Ort. Aber vier Jahre 

sind eine lange Zeit und ich werde 

weiter engagiert für gerechte Le-

bensbedingungen in Deutschland 

und weltweit kämpfen. 
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Pressemitteilung vom 29.01.2014  

Hanau/Main-Kinzig -Kreis. Die 

Gesamtlage ist gut. Doch unverän-

dert gilt es, Schnittstellen zu opti-

mieren und allen Menschen Chan-

cen auf dem Arbeitsmarkt zu er-

möglichen. Darin sind sich die bei-

den SPD-Bundestagsabge-ordneten 

für den Main-Kinzig-Kreis, Bettina 

Müller und Dr. Sascha Raabe, mit 

Alexander Noblé einig. Die beiden 

Abgeordneten trafen sich mit dem 

Geschäftsführer der Hanauer De-

pendance der Bundesagentur für 

Arbeit (BA), um über die aktuelle 

Lage auf dem Arbeits- und Ausbil-

dungsmarkt im Main-Kinzig-Kreis 

zu diskutieren.  

Im Kreis beendeten im Sommer 

2013 exakt 5068 junge Menschen 

die Schule ï über 400 mehr als 

im Jahr zuvor. Die Zahl der Aus-

bildungsplätze sank um über 350 

auf 2045 Stück. Dennoch gibt es 

kaum unversorgte Bewerber um 

eine Lehrstelle, weil immer mehr 

Schüler ein Hochschulstudium 

aufnehmen. Ă2002 war der Lehr-

stellenmangel noch extrem. Der 

heute verstärkte Trend zur Uni-

versität ist dagegen fast ein Lu-

xusproblemñ, sagte Raabe, der 

mit der Aussage seiner Parteikol-

legin Müller konform geht: 

ĂViele Ausbildungsgªnge, gerade 

im Handwerk, haben ein Image-

problem.ñ Speziell kleine und 

mittlere Betriebe würden ange-

sichts des demographischen Wan-

dels Probleme bekommen und 

müssten sich für den Nachwuchs 

attraktiver machen, befand Ha-

naus BA-Chef Noblé.  

Wichtigste Herausforderung für 

Müller und Raabe ist weiterhin, 

dem Nachwuchsmangel dadurch 

zu begegnen, dass auch Jugendli-

che mit schwierigen Biographien 

und schlechten Schulabschlüssen 

eine echte Chance bekommen. 

Hierzu müsse bereits in der Schu-

le angesetzt werden. 

 

Allen Menschen Chancen ermöglichen 

SPD-Bundestagsabgeordnete 

Wollen Chancen für alle 

Menschen: BA-

Geschäftsführer Alexander 

Noblé, Dr. Sascha Raabe, 

Heike Hengster (BA-

Geschäftsführerin operativ) 

und Bettina Müller (von 

links) sind sich in vielen 

Punkten einig.  
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Pressemitteilung vom 27.01.2014  

Nicht an den großen Konferenztischen in 

Berlin, sondern ein Waldkindergarten in 

Obertshausen war der Schauplatz für ei-

nen internationalen Austausch: Bundes-

tagsabgeordneter Dr. Sascha Raabe be-

grüßte eine Delegation von rund 20 Kin-

dergartenleiterinnen und Pädagoginnen 

aus Südkorea, die gemeinsam auf Einla-

dung von Diplom-Psychotherapeutin As-

ha Scherbach vom AWO-

Waldkindergarten ĂDie wilden Erdbªrenñ 

mit dem koreanischen Regierungsabge-

ordneten Hwang Yong Chul Anregungen 

für alternative Erziehungsarbeit suchen.  

ĂEs spricht viel f¿r Waldkindergªrten. In 

unserer so stark technisierten Welt ist es 

für Kinder wichtig, dass sie die Natur 

erleben und erfahren können und dabei 

gerade im naturwissenschaftlichen Be-

reich vor Ort anschaulich lernen können", 

machte der ehemalige Bürgermeister von 

Rodenbach Werbung für das Konzept. 

Es gibt bereits viele Waldkindergärten in 

Korea und die Gründung von Waldschu-

len soll nach dem Wunsch der Delegati-

on folgen. Die Nachfrage der Eltern ist 

groÇ. ĂUnsere Kinder sind elektronik-

süchtig und kommunizieren nur noch 

über ihre Smartphones. Deshalb wollen 

wir neue Anreize setzenñ, erklªrte Ab-

geordneter Hwang Yong Chul, der 2012 

ein Gesetz der Waldpädagogik in das 

koreanische Parlament eingebracht hat-

te.  

Neben der mehrfach ausgezeichneten 

AWO-Einrichtung ĂDie wilden Erdbªrenñ 

in Obertshausen besuchte die koreanische 

Delegation auch den Waldkindergarten in 

der Alten Fasanerie in Hanau-Klein-

Auheim. Das Ăsehr beeindruckende Tref-

fenñ, so Abgeordneter Hwang Yong Chul, 

soll als Beginn für einen intensiveren 

Austausch in Sachen Waldpädagogik zwi-

schen Südkorea und Deutschland dienen. 

Asha Scherbach möchte in Hessen ein 

Waldschulenprojekt starten. Raabe sicher-

te zu, seinen Parteikollegen Christoph 

Degen, MdL (Neuberg) einzubeziehen, 

der als schulpolitischer Sprecher der SPD-

Landtagsfraktion und Lehrer Kontakte 

knüpfen könnte. 
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In Deutschland auf der Suche nach Anregungen: Die koreanischen Kindergärtnerinnen stellen sich mit 

Dr. Sascha Raabe und seinem koreanischen Kollegen Hwang Yong Chul (links neben Raabe) zum 

Gruppenbild.  

ĂEs spricht viel f¿r Waldkindergªrtenñ 
Dr. Sascha Raabe trifft südkoreanische Delegation  
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Auf dem Bundesparteitag der SPD am 

vergangenen Sonntag in Berlin war die 

SPD Main-Kinzig mit einer starken Dele-

gation vertreten. Landrat Erich Pipa, die 

Bundestagsabgeordneten Bettina Müller 

und Dr. Sascha Raabe, der Landtagsabge-

ordnete Christoph Degen sowie Oliver 

Habekost, Vorstandsmitglied des SPD-

Unterbezirks Main-Kinzig, stimmten 

sich gemeinsam mit ihrer Partei auf 

den bevorstehenden Europa-

Wahlkampf ein. Die SPD Main-

Kinzig, so das einstimmige Credo der 

Delegation aus dem Kreis, wolle sich 

für ein bürgernahes, soziales Europa 

einsetzen und sich insbesondere für 

die Interessen der Kommunen stark 

machen. Auf dem Programm standen zu-

nächst die Aufstellung der Europa-Liste 

und die Nominierung des SPD-

Spitzenkandidaten Martin Schulz. Am 

Nachmittag dann wurde Yasmin Fahimi 

mit einem eindrucksvollen Ergebnis zur 

neuen SPD-Generalsekretärin gewählt.  

Meldung vom 28.01.2014  

SPD Main-Kinzig mit starker Delegation auf dem Bundesparteitag vertreten 

Meldung vom 28.01.2014  

Raabe spricht in Mittelbuchen  

Neujahrsempfang sehr gut be-

Schöne Tradition zum Jahresan-

fang sind die Neujahrsempfänge 

der Ortsvereine. 

Hauptredner beim Neujahrsemp-

fang der SPD Hanau-

Mittelbuchen war Bundestagsab-

geordneter Dr. Sascha Raabe, der 

vor dem sehr gut gefülltem Saal über 

die aktuelle politische Situation in 

Berlin berichtete. 

Natürlich kam auch Raabes politi-

sches Schwerpunktthema die wirt-

schaftliche Zusammenarbeit und 

Entwicklung zur Sprache. 

Gespannt ließen sich die Zuhörer 

vom Entwicklungspolitiker Raabe 

auch die Zusammenhänge und Ver-

flechtungen in den internationalen 

Wirtschaftsbeziehungen und ihre 

Auswirkungen auf uns in Deutsch-

land erklären.  
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Der Bundestagsabgeordnete Dr. Sa-

scha Raabe will nicht erneut als ent-

wicklungspolitischer Sprecher der 

SPD-Bundestagsfraktion kandidieren. 

Dies erklärte Raabe in einem ausführ-

lichen Schreiben an die Entwicklungs-

hilfeorganisationen, das auf seiner 

homepage (www.sascha-raabe.de) 

abrufbar ist. Als Grund gab Raabe an, 

dass er vom Verhalten einiger Mit-

glieder der engeren Parteiführung 

während der Koalitionsverhandlungen 

enttäuscht sei. So sei am Ende der 

Verhandlungen die von Raabe gefor-

derte deutliche Erhöhung der Mittel 

für Entwicklungszusammenarbeit 

nicht an der Unionsseite, sondern an 

der SPD-Spitze gescheitert, obwohl 

die SPD noch im Wahlprogramm ent-

sprechende Zusagen gemacht hatte. 

Raabe: ĂIch kºnnte es nicht mit mei-

nem Gewissen vereinbaren, dieses 

Verhalten meiner eigenen Parteifüh-

rung als Sprecher nach außen zu ver-

treten. Ich will morgens noch in den 

Spiegel schauen können.  

Da ist mir meine eigene Überzeugung  
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Pressemitteilung vom 07.01.2014  

Raabe hört als Sprecher auf 
ĂEigene ¦berzeugung wichtiger als Postenñ 

Meldung vom 17.01.2014  

Raabe spricht vor Europa Union Gelnhausen-Schlüchtern 

Gut besucht war der Vortrag von Dr. 

Sascha Raabe, MdB, über die Stel-

lung und Verantwortung Deutsch-

lands in der Welt auf Einladung der 

Europa Union Gelnhausen-

Schlüchtern. Ausführlich und ein-

dringlich erklärte Raabe wirtschaftli-

che Zusammenhänge und Verflech-

tungen, die die wirtschaftliche Ent-

wicklung der armen Länder und ï

rückwirkend- auch uns hier in 

Deutschland beeinflussen. Kernaus-

sage bleibt dabei laut Raabe: ĂDie 

Forderung nach internationalen sozi-

alen Standards, für gerechte Löhne und 

Arbeitsbedingungen auf der ganzen 

Welt ist ein Hauptanliegen für mich. 

Wenn jedes Kind auf dieser Erde ge-

nug zu Essen, ein Dach über dem Kopf 

und Zugang zu Bildung und Ausbil-

dung hat, dann sind wir dem Frieden 

ein großes Stück näher gekommen.ñ  

Dr. Sascha Raabe und Thomas Schneider, Vor-

sitzender der Europa Union Gelnhausen - 

Schlüchtern  


